
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

9. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1913

urn:nbn:de:bsz:31-221025

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221025


8 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1913 .
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Aufgetriebene Tiere .

Juli 1918 . a one ny rth 5551 729] 5815 | 4079] 6986 | 3068 [ 17094 |4 009 | 41 255] 462 59

Davon auf den Schlachtviehmärkten n J ” ; K A
Mannheim und Karlsruhe . . . 842| 646| 13824 - 10331 946 | . 647 116. 989| — 1704 | 462 58

Juli FOLZ asirna aaa 544| 632| 3424 | 89274 7064 | 4218 125 094 |4 14744- 37 450| 686 82

Davon auf den Schlachtviehmärkten 4 i ; r i Fes | | j
Mannheim und Karlsruhe 278 | 544 660 1620 | 8184 | - - 8796 | 25 029 | — | . 003} 686 82

Verkaufte Tiere .

Juli 1910 a HHENERe HEN 400 | 642183892 | 2800 | 4825 | 2954 ]t5 85118 177186059 ] 462 59

Davon auf den Schlachtviehmärkten | 2 |
Mannheim und Karlsruhe 342| 601| 1333 | 1007 1 928 | 2 647115788 pni 1704 | 462 58

utg ZH n ESRR EAA 349| 5271229118142 | 5894 | 4106 | 24 681 3 439| 32 501| 686 82

Davon auf den Schlachtviehmärkten U | | 7
Mannheim und Karlsruhe 278 | 488 572 1609 [3 1013 79124632 — 1 003| 686 82

9 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1913 .

Der Arbeitsmarkt wurde im verfloſſenen Monat in ganz außerordenklicher Weiſe von der

zumeiſt ungünſtigen Witterung beeinflußt . Die Arbeitsgelegenheit , namentlich für im Freien Tätige ,

war dadurch bedeutend eingeſchränkt , während der Andrang der Arbeitſuchenden in einer um dieſe

Jahreszeit ganz ungewöhnlichen Weiſe zunahm . In der männlichen Abteilung waren 560 offene

Stellen weniger gemeldet als im Juni ds . Is . und 1830 weniger als im Juli 1912 ; die Zahl

der Arbeitſuchenden war dagegen um 3760 bezw. 1180 größer als in den Vergleichsmonaten .

Infolgedeſſen kommen im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 222 Arbeitſuchende

gegen rund 174 im Juni lfd . Is . und 177 im Juli 1912 . Auch die Zahl der eingeſtellten Per⸗

ſonen iſt nicht unerheblich hinter dem Vormonat und dem Vorjahr zurückgeblieben, nämlich um

290 bezw. 1100 Vermittelungen , und während im Juni lfd . Is . 40 vom Hundert der Stellen⸗

ſuchenden Arbeit verſchafft werden fonnte ( im Juli v. Js . 39) , war dies im Berichtsmonat nur

für 32 / der Arbeitſuchenden möglich.
Etwas beſſer geſtaltete ſich die Vermittelungstätigkeit bei der weiblichen Abteilung . Hier iſt

zwar Angebot und Nachfrage — wie immer nach Monaten mit Ziel — etwas zurückgegangen ,

doch konnten 125 bezw. 477 weibliche Perſonen mehr in Stellung gebracht werden als in den

beiden Vergleichsmonaten .
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für ihre Geſchäftskreiſe und für die hauptſächlichſten

Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Die ungefähr drei Viertel des Monats andauernde Regenperiode verzögerte den Ernte⸗

beginn, ſo daß eigentlich erſt gegen Monatsende ein vermehrter Bedarf an landwirtſchaftlichen
Arbeitskräften eintrat . Dies machte ſich z. B. in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Müllheim und

Waldshut , an welchem Platz hauptſächlich Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten war , be -

merkbar . Andernorts , ſo in Konſtanz , Lörrach , Pforzheim , konnte der nicht ſehr erhebliche Bedarf

durch reichliches Überangebot leicht gedeckt werden . — In der Metall - und Maſchineninduſtrie
verzeichnet Bruchſal eine leichte Beſſerung , auch in Karlsruhe war es recht lebhaft , hauptſächlich
für Blechner und Bauſchloſſer . In Freiburg dagegen war die Lage für Induſtriearbeiter nicht

günſtig , in Heidelberg war es in der Eiſenbranche ſogar ſehr flau und Mannheim hatte großen

Überſchuß an Arbeitskräften bei den Maſchinenſchloſſern . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforz⸗

heimer Goldwareninduſtrie war am Monatsanfang noch günſtig , während von Mitte des Monats

an die Arbeitsgelegenheit merklich abnahm . Es konnten insgeſamt nur 563 Arbeitskräften Stellen

vermittelt werden gegen 1043 im Juli v. Is . Dieſer Rückgang wird auch heute noch zum größten
Teil auf die Balkanwirren zurückgeführt. — Für die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe konnten

von der Anſtalt in Baden⸗Baden Schreiner auf kurze Zeitdauer untergebracht werden ; Bruchſal ,

Karlsruhe und Mannheim heben ein außerordentliches Überangebot von Schreinern hervor . —
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Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe war die Lage unbefriedigend in Bruchſal ; in Karlsruhe
war dagegen , mit Ausnahme des Metzgergewerbes , das ſtille Zeit hat , die Nachfrage nach Arbeits⸗
kräften fortwährend rege . In Pforzheim war für Bäcker ſtets Arbeit vorhanden . — Das gleiche
gilt bezüglich der Berufe des Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbes in Karlsruhe und Pforzheim.
In Freiburg und Heidelberg war dagegen für Schneider und Schuhmacher , in Freiburg auch für
Friſeure , die Lage nicht beſonders günſtig . — Das Baugewerbe hatte ſich nur in Pforzheim eines
befriedigenden Geſchäftsgangs zu erfreuen . Hier waren Blechner , Schloſſer , Schreiner , Glaſer und
Zimmerleute ſtets geſucht , doch konnten die meiſten offenen Stellen jeweils ſofort beſetzt werden .
Nach Maurern , Bautaglöhnern und Erdarbeitern war aber auch nur geringe Nachfrage . An faſt
allen übrigen Plätzen , z. B. in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Mannheim , Müllheim , Schopfheim und Waldshut , machte ſich eine mehr oder weniger ſtarke Ge⸗
ſchäftsflaue und ein Rückgang der offenen Stellen bei einem oft erheblichen Überangebot von
Arbeitskräften in den meiſten in Betracht kommenden Berufen fühlbar . Nur in Karlsruhe war
für Maurer und Zimmerleute noch genügend Arbeitsgelegenheit ; namentlich Maurer waren in
größerer Anzahl nach auswärts verlangt . Hier und in Mannheim war auch für Maler und An⸗
ſtreicher die Arbeitsgelegenheit zufriedenſtellend . Der Streik der Maurer und Bauhilfsarbeiter in
Weinheim wurde durch Abſchluß eines Tarifvertrags auf die Dauer von drei Jahren beendigt. —

In Bruchſal waren junge Fabrikarbeiter mehr verlangt als ſonſt . Auch Erdarbeiter waren hier
vorübergehend geſucht, während an anderen Orten , ſo in Baden⸗Baden , Heidelberg , Karlsruhe ,
Konſtanz , Mannheim und Pforzheim , ungelernte Arbeiter , Taglöhner , Bauhilfsarbeiter uſw. unter
der Ungunſt der Witterung zu leiden hatten und bei teilweiſe großem Andrang nur ſchwer oder
überhaupt nicht unterzubringen waren . — Für Kellner und Köche hat infolge des günſtigen
Witterungsumſchlags gegen Monatsſchluß das Geſchäft in Karlsruhe wieder etwas angezogen . In
Mannheim iſt am 1. Juli ein Facharbeitsnachweis für das Gaſtwirtsgewerbe beim ſtädtiſchen
Arbeitsnachweis errichtet worden . In der Freiburger Fachabteilung für Kaufleute war die Nach⸗
frage nach Perſonal geringer als im Juli 1912 . Auch die Mannheimer Anſtalt vermittelt ſeit
dem 1. Juli kaufmänniſches Perſonal .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Parallelmonat 1912 um rund 2750 zuge⸗
nommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 717
im Buni (fò. 383. auf 1088 im Berichtsmonat geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :
In Bruchſal war Arbeit für Fabrikarbeiterinnen vorhanden , wurde aber nicht beſonders

begehrt. — In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe machte ſich ein ſtarker Be⸗
darf an Perſonal aller Art bemerkbar . Beſonders Kellnerinnen , Zimmermädchen , Köchinnen und
Küchenmädchen waren nicht in genügender Anzahl zur Verfügung . Auch anderwärts , in Baden⸗
Baden , Bruchſal , Konſtanz , Pforzheim , Waldshut , machte ſich in letzter Zeit , hervorgerufen durch
den infolge der Erntezeit fehlenden Zuzug vom Lande , Dienſtbotenmangel jeder Art fühlbar , und
zwar fehlte es wieder insbeſondere an tüchtigen Köchinnen ſowie an Küchenmädchen.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 9823 | 6441 | 16264
Arbeitſuchenden . . 21 789 | 6256 | 28 045

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 6946 | 4002 | 10948 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 221,8

bezw. 97,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 31 ,
bezw. 64,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stelen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 70 , bezw. 62,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich 59,0 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 69,6 unb bei der weiblichen Abteilung 22,3 vom Hundert . Davon waren 85,3 bezw.
80,8 ° unter 4 Woğen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3144 offene Stellen , 3070 Arbeitſuchende und 1497 beſetzte Stellen .



110

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juli 1913 .

Bahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen Urbluswofte kanen
reranoig

(vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende
i 9 verlangten dar⸗ dar⸗ kräfte in 0 ; im gleichen!Sibbe apad reits . | inier Arbeit⸗ iie iet über- de

X
aa A aA tar beal

8 | bom
ſuchenden

Fn , furben,]
haupt bsbeile , Arbekt. ] ( Gimi | S

Stelen ) | — |
)

Oee ſuchende träfte ſuchendenf 1913) J912)

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 338 37 799 49| ) 236,4 808| grx 38,3 | - 172,0 | 193,4

Bruchſal CRIN 225 | 15 | 5834 2| | 237,3 177 78,7 337 242,5
|

226,9
Milah entnte Ran S7 238 — 267½ 64( 71½ 26,9 | 176,6 | 216,7

Eberbach . STT ð — || 10 1i 200,9 Í 20,0 10,0 112,5 —4

D e, 20121 552 | 8996 | 225 | 198 , | 1839 | "66,6 hes T iat 138 ,
deidelberg 655 2 2252 404 343,6 493 756 217½ | 3010 | 280 ,

Karlsruhe 1866 174/ 3757 238 201,3 ] 1533 ] 82 , dos | 1646 178 ,
Konſtanz 474 30 - 1860 | 151 | 3924 313. . -66,0 16,3[ 25 / 240 %

130] — 310] —238,5 ] 85 65 , 27%[ 338 / 164 ,
DORA TY E 204 16 || 455 n ] 223 , 173| 84,8 38,0 | 1543 | 130,4
Mannheim . 1529 1763568 ] 369 12334 949| 62,1 26,6 | 168,9 | 245,3
Mülheim 1484; 32 287 74193 , 78 52½ 27,2 | ; 165 , | 1 92,9
Offenburg . 236 75 475 — 201,3 9239,0 19,4 [ 173 , 144 ,
Pübrzhein 1470 182 2280 351 [ 155,2 108673,9 47 , 141 , 129,3
Raſtatt 214 33 323 17 150 % 147 687 | 4s | 1353 | 1306
Schopfheim 4¹ 4 | 162 — | 395 ; 24 | © 58,5 14,8 | 180,2 | 243,6
Waldshuttt 104 7| 272 3 || 2615 49 | | 47½ 18 , | 176 , | 0 152,2
Weinheim 83 1| 211| —. |- 254,2 85 | | . 42;2 16,6 [ 133 , 173,½1

Summe I 9823 | 1 211 | 217891 884 | 221,8 | 6946 | 70,7 31,9 | 173,6 | 176,9

Dagegen | | |
im Xuni 1913 . | 10383 | 1348 ] 18028 | 1 802 | 173,6 | 7233| . --69,7 40f |

Zu⸗o. Mbun. ( + v. —) | — - 560 | | + 3761 || — 287 i
im Juli 1912 . | 11652 | 1657 | 20609/2771 176 | 8049 | 69r | 39x j

Buo . Abn. ( + . —) | — 1829 + 1180
|

—1 108

|

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 437 66 429 27 98 , 355 81,825 „ 8 95,1 86,2
Bruchſal LD2 ai ] 91

|
16.| | -59,9 68/ 44 % 745 84,1 12,4

Durlach 7 3| | 6| — | 85,7 l 14,3 16,7 80,0 17,8
Coanda io aasan a fa adabni aan d org ] Rl

Freiburg 1324 | 329| 1085 ] 15781½ 736155,6
|

-67,8 | 86,3 816 |

eive bara
Arigi 267 51 319 55 119,5 141i, -52,8 44,2 | 124,7 | 1413 |

arlsruhe 1078 61 979] 3 29056 764 70%½ 78, % 83,688,0
Konſtan - z 241 22 202 1783,8 119 49, % 58,9 80,7 14,3

Lahr TIN FESTENE
REPTE 4 Cr | 133,3 1 333 25,0 100,0 116,7

Lörrach ua 79| . 129 36 —
45/ % 24l 30 , | 66,7 $1,0 53i

Mannheim . 1724 128 1683 127 97½ 1 129 65,5 61n 93,5 107,3
Müllheim Peth tA 60 22 26 11| | 43,3 11 18,3 42,3 49,2 45,7
Offenburg 17 | — 22| — ||. 129,4 Tilea 31,8 | 118,8 | 333,3
Pforzheim . . . 893 | 169 1256 | - 281| 140,6 5751 64x4 45,8 | 126,9 84,7
Raſtatt 88 78 18 66 — 84,6 SLI . 65,4 773 88,7 70,6
Shopfheim . . STIT 10| = 27,0 4l -10,8 40,0 54; 8 35,5
Waldshut 74 . — $jn 57,1 228,6 50,0 83,3 57x
Weinheim . . . 37 2 88| — 102,7 14i 37,8 36,8 71,0 94,7

Summe I 6441 | 948| 6256 | 736| 97 , | ; 4002 | 62 , 64,0 94x 88,1 )
Dagegen |

im Juni 1913 . 6 688 1073 6291 707 94x | 8877 | 58,0 61,6 |

Buo. Ubn. ( + o. —) | — 247 — 35 | + 125 |
im Juli 1912 . 6061 | 1 048 5841 | 587 | 88,1 | 8525 | 58,2 66,0 |

Zunahme . . ＋/ 380 " peT | + 47 |

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Juli lfd . Js . für männliches Perſonal 2760 offene Stellen und 7454 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2707 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli 6570 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

414 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 377 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juli 37 offene Stellen angemeldet , von denen 35 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich der Verwaltu
Juli ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 16 Arbei
Dienſtſtellen insgeſamt 418 Stel llenſuche
ſind , nach auswärts zu gehen .
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Lonſtanz Kehl Karlsruhe
Monate
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Schiffe Güter | Güter
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Sannas s 511 | 6474 „5 801 183 | 24 9638
ro] 15 | 1 662,5 ] 220 | 79 561 | 45 | 2836,5Februar 445 | . 5044,0 741 94 || 194472,5 8

|
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April 518 | - 907 , j 686 | 115 | 28 018,5 | -17 |
830,0 ] 236 [100051,0]: -88 | 2 253,0aE 777 | 7064,0) 861 | 116 | 87 179,0] : 12 | 5450] 246 [ 1127125 |- 49 | 8912,0Die a 746 | 5862,5 | 766 | 157 (62196,0 oj 25 1670,0] 252 109772,5] _ 42 3211,0II . Biertetjahr . | 2036 (19 833,5/2313| 388 | 127393,5| 54 | 3 045,0 ] 734 [322536,0o| 129 | 9 376,0

Abgang :
Jantar . . 511 | 8093,5 ] 5 7 rii M9 3 562,0 ] 49 ] 0,5] 211 10 898,0Februar 445 2172,0] 2j — m | 99 | 5 011,0 39 | 189 0 215 20 906,55Märg 518 2707 , 0 19 2 | 6l,

s| 122 7 521,5 39 | 1674 . ,0| 2i26 120 895,5| I. Bierteljahr . | 1474 7972,5 23 9 | 61,5 370 [16094,5 ] 127 | 1863,p 6522 61700,0ae N AS AE Agi 2 y N ARR a£i April 518174, / — 2 134 | 5778, 41 |
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Mannheim
Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen n
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Schiffe Güter
pl fie] OnGüter
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Güter [Schiffe Güͤter Schiffeſ 6GüterBaht t l Bajt Jahi Baht t Sahl E

Ankunft :
Januar . 746 [ 826 402,5 ] 285] 12 423,5 50 46 | 1143,0 no J116 805,0 1 —Februar 759 | 869 174,0 308

1 15 095, öl 64 1 986,0 168 402,5 4
März 802 | 819918,5 388 | 209393

5| 76 _| 4281,5 %45 140 630,0] 4 174,0
I . Bierteljahr . | 2307 | 1015495,0 | 976 48458,5| 186 | 7360,5] 629 425 | 9 | 174,0
April 825 | 834035,0 405 | 24 044 al 81 | 3863,0 ] 192 1132655o) 3174,0BRE i atia 788 | . 802 237,5 | 427 22 077, o| 77 | 4690,0 ] 198 | 14655839,:,5| 1 —934 | 488 483,0 895 | 16324,0| 65 | 3552 ] 251 | 182 862,5/ 1 —
I . Bierteljahr , | 2542 | 1074755,5| 1227 | 62445,5| 223 | 11605,s | 641 462057 ,Ha | 1740

Abgang :
| Januar . . 880 8717,5 ] 642 ] 53. 988,5 ) | K | 450,0 } . 24 642,0] 147 |8 277,5
|

Februar 348 | 3704,5] 629 | 53353,0] | 420,0 ] 61̀ | 2931 5 142 | 2269,0| Mär 487 8 4599,5682. 56 4917:sT { 1557,76 | 1430, 5| 193 |2 963,5
I. Vierteljahr . 1215 di15881,5 | 1983 163 833 ,D 183.T: 2 427,5| 161Fa 5004 xo 482 8510,0! |April 487 | 6309„| 695 | 53160,

l
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|
567,5] 50. | 1000 , o| 147 .

t:431,5 |EAE 580 5 896,5 i 673 | 58 986,5 5|
76 916, 060 1441898,0Rie n 498 | 76075

5| 6ni
678 | 52 969. 5

m
71 | 763s] 60 | 1162 a 179 | 1749/5haios zr RE AS S ?II . Vierteljahr . 16515 | 19813 0 | 2046 {165 066

6,5
233 l 2 247,0 170 4248,5 / 470 7574,0
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